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Anlage 2

€ € € €

1. Umsatzerlöse 103.133,91 30.996,04

2. Sonstige betriebliche Erträge 9.713,05 41.773,58
- davon aus der Währungsumrechung:

€ 1,20 (Vorjahr: € 0,00)

3. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe -7.948,10 0,00
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 0,00 -7.948,10 0,00 0,00

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -255.163,85 0,00
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung -41.921,54 0,00
- davon für Altersversorgung: 

€ 0,00 (Vorjahr: € 0,00) -297.085,39 0,00

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
gegenstände des Anlagevermögens und
Sachanlagen -127.667,80 -111.181,93

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.594.576,87 -1.251.010,93
- davon aus der Währungsumrechung:

€ 5,78 (Vorjahr: € 0,00)

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 9.099,39 1.465,00

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -97.840,75 -34.548,96
- davon an verbundene Unternehmen: 

€ 960,19 (Vorjahr: € 0,00)

9. Ergebnis nach Steuern -2.003.172,56 -1.322.507,20

10. Sonstige Steuern -3.688,00 -2.828,00

11. Jahresfehlbetrag -2.006.860,56 -1.325.335,20

12. Belastung auf Kapitalkonten 2.006.860,56 1.325.335,20

13. Bilanzverlust 0,00 0,00

E-Stream Energy GmbH & Co. KG

Duisburg

Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2017

2017 2016

(vormals: AHW Management International GmbH & co. KG),
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E-Stream Energy GmbH & Co. KG 

(vormals: AHW Management International GmbH & Co. KG),  

Duisburg 

 

Anhang für das Geschäftsjahr 2017 
 
 
1. Allgemeines 

 

Die Gesellschaft E-Stream Energy GmbH & Co. KG (vormals: AHW Management Inter-

national GmbH & Co. KG), mit Sitz in Duisburg ist im Handelsregister des Amtsgerichts 

Duisburg unter der Registernummer HRA 9357 eingetragen.  

 

Persönlich haftende Gesellschafterin ist die E-Stream Energy Management GmbH (vor-

mals: AHW Management und Verwaltungs GmbH) mit Sitz in Duisburg und einem ge-

zeichneten Kapital von € 0,00. 

 

Der Jahresabschluss der E-Stream Energy GmbH & Co. KG (vormals: AHW Manage-

ment International GmbH & Co.KG) wurde nach den handelsrechtlichen Vorschriften der 

§§ 242 ff. HGB aufgestellt.  

 

Dieser Anhang wurde gemäß den Vorschriften für große Kapitalgesellschaften erstellt. 
 
 

2. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 
 

1. Anlagevermögen 
 

Immaterielle Vermögensgegenstände wurden zu Anschaffungskosten, vermindert um 

planmäßige lineare Abschreibungen über die voraussichtliche betriebsgewöhnliche Nut-

zungsdauer, bewertet. 

 

Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungskosten abzüglich planmäßiger, nut-

zungsbedingter Abschreibungen bilanziert. Die planmäßigen Abschreibungen erfolgen 

linear über die voraussichtliche betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer. Bei Zugängen des 

Geschäftsjahres wird die Abschreibung pro-rata-temporis angesetzt. Geringwertige Wirt-

schaftsgüter mit Anschaffungskosten bis € 410,00 werden sofort abgeschrieben. 

 

Finanzanlagen/Beteiligungen wurden zu den Anschaffungskosten bilanziert. Zur Ver-

besserung der Klarheit und Transparenz wurden im Vorjahresausweis Beteiligungen in 

Höhe von T€ 286 in die Position „Anteile an verbundenen Unternehmen“ umgegliedert.  
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2. Umlaufvermögen 
 

Die Vorräte wurden zu den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und so-

fern ein entsprechender Sachverhalt vorlag, auf den niedrigeren Börsen- und Marktpreis 

am Abschlussstichtag abgeschrieben. Soweit ein Börsen- oder Marktpreis nicht feststell-

bar war, wurden sie auf den nach § 255 Abs. 4 HGB niedrigeren beizulegenden Wert 

abgeschrieben. 

 

Das Prinzip der verlustfreien Bewertung wurde berücksichtigt. 

 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie die sonstigen Vermögens-

gegenstände sind mit dem Nennwert angesetzt, erkennbare Einzelrisiken werden 

grundsätzlich durch Wertberichtigungen berücksichtigt.  

 

Der Kassenbestand sowie die Forderungen an Kreditinstitute wurden mit dem 

Nennwert bilanziert. Erkennbare Einzelrisiken werden grundsätzlich durch Wertberichti-

gungen berücksichtigt. 

 

Wertberichtigungen fielen im zu betrachtenden Zeitraum nicht an. 

 

3. Rückstellungen  
 

Die Rückstellungen wurden nach vernünftiger kaufmännischer Schätzung ermittelt. Die 

sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen 

Verpflichtungen. 

 

4. Verbindlichkeiten  
 

Die Verbindlichkeiten sind mit den jeweiligen Erfüllungsbeträgen passiviert. Zur Verbes-

serung der Klarheit und Transparenz wurden im Vorjahresausweis T€ 430 aus der Po-

sition „sonstige Verbindlichkeiten“ in die Positionen „Verbindlichkeiten gegenüber Kre-

ditinstituten“ (T€ 13) und „Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Be-

teiligungsverhältnis besteht“ (T€ 417) umgegliedert.  

 

5. Transaktionen 
 

Transaktionen in fremder Währung wurden, soweit vorhanden, zum Kassakurs am Tag 

der Transaktion (Verpflichtungsgeschäft) in Euro umgerechnet. Monetäre Bilanzposten, 

die auf ausländische Währung lauten, werden zum Devisenkassamittelkurs des letzten 

Börsentages vor Bilanzstichtag in Euro umgerechnet.  
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3. Erläuterungen zu einzelnen Posten der Bilanz 

 

1. Anlagevermögen  
 

Die Entwicklung und Gliederung der einzelnen Posten des Anlagevermögens, sind aus 

dem Anlagenspiegel (siehe Anlage) ersichtlich; ebenso die Abschreibungen des Ge-

schäftsjahres. 

 

2. Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen  
 

Das Unternehmen hält Kommanditbeteiligungen (mehr als 20% Anteil) an folgenden Ge-

sellschaften: 

 

Name der Gesellschaft 

Höhe  
der Beteiligung  

in T€ 

Anteil  
der Beteiligung  

in % 
Eigenkapital  

in T€ 

Jahres- 
überschuss/ 
-fehlbetrag 

in T€ 

Timberland Fonds – OptiMix Currency 
GmbH & Co. KG, Duisburg 234 24 20 -170 

Timberland Fonds – Golddepot Active 
GmbH & Co. KG, Duisburg *) 331 72 19 -101 

Timberland Fonds OptiMix International 
GmbH & Co. geschlossene Investment-
kommanditgesellschaft,  
Duisburg *) 70 53 130 -19 

*) verbundene Unternehmen  

 

3. Sonstige Vermögensgegenstände 
 

Unter den sonstigen Vermögensgegenständen werden Forderungen an nahestehende 

Personen und Unternehmen von T€ 139 (Vj.: T€ 63) ausgewiesen.  

 

4. Rückstellungen 
 

Die bilanzierten Rückstellungen resultieren im Wesentlichen aus Rückstellungen für Pro-

zesskosten und Rückstellungen für Abschluss- und Prüfungskosten. 
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5. Verbindlichkeiten 
 

Für Verbindlichkeiten in Höhe von T€ 4.491 wurden Rangrücktrittserklärungen abge-

geben.  

 

Der Gesamtbetrag der bilanzierten Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als 

5 Jahren beträgt T€ 35 (Vj.: € 0). 

 

Art der Verbindlichkeit Betrag in T€ 

gegenüber Kreditinstituten 0 

aus Lieferungen und Leistungen 0 

gegenüber verbundenen Unternehmen 0 

gegenüber Gesellschaftern 0 

gegenüber Gesellschaften, mit denen ein  
Beteiligungsverhältnis besteht 0 

sonstige Verbindlichkeiten 35 

 

 

4. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 

1. Umsatzerlöse 
 

Im Geschäftsjahr 2017 wurden Umsatzerlöse aus Dienstleistungen im Inland erzielt.   

 

2. Sonstige betriebliche Aufwendungen  
 

In der Summe sind Fremdleistungen in Höhe von T€ 878 (Vj.: T€ 873), Werbekosten in 

Höhe von T€ 114 (Vj.: T€ 3) sowie Mieten in Höhe von T€ 87 (Vj.: T€ 47) enthalten.  

 

Die Fremdleistungen sind im Wesentlichen durch Beratungsleistungen in Höhe von 

T€ 495 und vertriebliche Dienstleistungen in Höhe von T€ 177 beeinflusst. Der Anstieg 

der Werbekosten resultiert mit T€ 61 im Wesentlichen durch eine Messeteilnahme. Der 

Anstieg der Mieten ist auf neu angemietete Räumlichkeiten zurückzuführen. 
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5. Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen in Form einer noch ausstehenden Einlage 

in Höhe von T€ 130 (Vj.: T€ 160) bei der Beteiligung an der Timberland Fonds OptiMix 

International GmbH & Co. geschlossene Investmentkommanditgesellschaft, Duisburg.   

 

Weitere sonstige finanzielle Verpflichtungen, die nicht in der Bilanz auszuweisen und 

auch keine Haftungsverhältnisse i.S. von § 251 HGB sind, bestanden am Abschluss-

stichtag nicht.  

 

 

6. Sonstige Angaben 

 

Das Honorar des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses beträgt T€ 11 

(Vj.: € 0). 

 

 

7. Geschäftsführer 

 

Geschäftsführer der Gesellschaft war im Berichtsjahr 2017 ausschließlich die 

 

E-Stream Energy Management GmbH (vormals: AHW Management und Verwaltungs 

GmbH), 

vertreten durch Herrn Thomas Krämer, Luxemburg 

und Herrn Dirk Heinrich Köster, Luxemburg.  

 

Auf die Angabe der Gesamtbezüge der Geschäftsführer wird nach § 286 Abs. 4 HGB 

verzichtet. 

 

 

8. Mitarbeiter 

 

In 2017 waren bei der E-Stream Energy GmbH & Co. KG (vormals: AHW Management 

International GmbH & Co. KG) ganzjährig im Durchschnitt 3,25 Mitarbeiter beschäftigt.  
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9. Angaben zu Ereignissen nach dem Bilanzstichtag  

 

In der Gesellschafterversammlung vom 12. Juni 2019 wurde die Umfirmierung der Ge-

sellschaft in „E-Stream Energy GmbH & Co. KG“ beschlossen. 

 

Mit Datum vom 30. September 2019 wurde die Ausleihung an Gesellschafter in Höhe 

von T€ 3.750 zzgl. aufgelaufener Zinsen an die Timberland Securities Investment PLC, 

Malta, abgetreten.  

 

 

10. Ergebnisverwendungsvorschlag für das Geschäftsjahr 2017 

 

Die Gesellschaft weist zum Bilanzstichtag laut Gewinn- und Verlustrechnung einen  

Jahresfehlbetrag von T€ 2.007 aus, der den Verlustvortragskonten der Kommanditisten 

im Rahmen einer Ergebnisverwendungsrechnung zugewiesen wird. 
 
 
 
Duisburg, den 28. Oktober 2019 
 
 
 
E-Stream Energy GmbH & Co. KG  
(vormals: AHW Management International GmbH & Co. KG) 
 
 
 
 

Thomas Krämer    Dirk Köster 

Geschäftsführer d. Komplementärin  Geschäftsführer d. Komplementärin 
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Anlage 4

Stand am 31.12.2016 0 1.493 0 -2.629 -1.136 1.136 0

Einlage der Gesellschafter 0 3.750 0 0 3.750 -1.136 2.614

Jahresfehlbetrag 0 0 0 -2.007 -2.007 0 -2.007

Stand am 31.12.2017 0 5.243 0 -4.636 607 0 607

in T€

E-Stream Energy GmbH & Co. KG 

Eigenkapitalspiegel für das Geschäftsjahr 2017

Nicht durch 
Vermögens-

einlagen 
gedeckter 
Fehlbetrag

Summe 
Eigen-
kapitalPersönlich 

haftender 
Gesell-
schafter

Komman-
ditist

Verlustvortrag

Kapitalanteile

Persönlich 
haftender 

Gesell-
schafter

Komman-
ditist

Festkapital

Summe

Duisburg
(vormals: AHW Management International GmbH & Co. KG),
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Anlage 5

2017
T€

Periodenergebnis -2.007

+/– Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 128

+/– Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 36

–/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 70

+/– Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer
Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -33

+/– Zinsaufwendungen/Zinserträge 89

= Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit -1.717

– Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -1

+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 17

– Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -459

– Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen -3.957

+ Erhaltene Zinsen 9

= Cashflow aus der Investitionstätigkeit -4.391

+ Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-)Krediten 4.934

– Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-)Krediten -2.472

+ Einzahlungen aus Einlagen des Gesellschafter 3.750

– Gezahlte Zinsen -98

= Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 6.114

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 6

+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 11

= Finanzmittelfonds am Ende der Periode 17

E-Stream Energy GmbH & Co. KG
(vormals: AHW Management GmbH & Co. KG),

Duisburg

Kapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr 2017
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E-Stream Energy GmbH & Co. KG 

(vormals: AHW Management International GmbH & Co. KG),  

Duisburg 

 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2017 

 

 

1. Grundlagen des Unternehmens 

 

Die Komplementärgesellschaft der E-Stream Energy GmbH & Co. KG (vormals: AHW 

Management International GmbH & Co. KG) ist die E-Stream Energy Management 

GmbH (vormals: AHW Management und Verwaltungs GmbH). Kommanditist ist Herr 

Thomas Krämer. Sitz der Gesellschaft ist in Duisburg. Eingetragen ist die Gesellschaft 

im Handelsregister Duisburg HRA 9357. 

 

Gegenstand des Unternehmens ist die Verwaltung eigenen Vermögens, insbesondere 

der Erwerb und die Verwaltung der Beteiligung an einer Gesellschaft des bürgerlichen 

Rechts. Die Gesellschaft ist berechtigt, sämtliche Rechtsgeschäfte und Handlungen 

vorzunehmen, die geeignet sind, den Gesellschaftszweck unmittelbar oder mittelbar zu 

fördern. 

 

Darüber hinaus investiert die Gesellschaft in die Entwicklung, Zertifizierung, Herstel-

lung und Produktion von Energiespeicher-Systemen auf Basis von Lithium-Ionen 

Rundzellen. Hierzu entwickelt das Unternehmen eigene Lösungen. 

 

 

2. Wirtschaftsbericht 

 

Die deutsche Wirtschaft befindet sich weiterhin auf Expansionskurs. So spricht die 

Deutsche Bundesbank in ihrem Monatsbericht vom Dezember 2017 von einem starken 

Anstieg des Wirtschaftswachstums. Nach Angaben der Bundesbank legte das reale 

Bruttoinlandsprodukt (BIP) im Berichtszeitraum gegenüber dem Vorjahr um 2,2 Prozent 

zu. Deutsche Unternehmer zeigten sich weiterhin sehr zuversichtlich und unbeein-

druckt von den politischen Turbulenzen innerhalb der EU, geschweige denn von einer 

schwer einschätzbaren amerikanischen Handelspolitik. 
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2.1 Branchenbezogene Rahmenbedingungen 

 

Auf Grund der bereits vor 19 Jahren eingeläuteten ökologischen Wende (Solarenergie, 

Windkraft u.a.) besteht zwischenzeitlich in nennenswertem Umfang ein Angebot an 

Energie, die allerdings mangels geeigneter Speichertechniken nicht wie gewünscht 

gespeichert werden kann. So wird z. Bsp. tagsüber bei Sonneneinstrahlung aus Solar-

energie Strom produziert. Diese Energie muss aber entweder in das Stromnetz einge-

speist werden oder zum Eigenverbrauch zwischengespeichert werden. Die Einspeise-

vergütungen haben sich in den letzten Jahren mit sukzessiver Reduktion der staat-

lichen Anfangsförderung als wirtschaftlich unattraktiv herausgestellt, so dass eine 

Speicherung der dezentralen Energie durch Batteriespeichersysteme zunehmend er-

forderlich ist. 

 

Dort setzt das Unternehmen mit Batteriepacks an, die diese Probleme beseitigen 

helfen. 

 

2.2 Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

 

2.2.1 Vermögenslage 

 

Die Vermögenslage der Gesellschaft war gegenüber dem Vorjahr dadurch geprägt, 

dass weitere Investitionen in den Auf- und Ausbau der Standorte sowie den Aufbau 

des neuen Standortes Mönchengladbach erfolgten. Vor diesem Hintergrund ist das 

Sachanlagevermögen um T€ 315 auf T€ 547 gestiegen. 

 

Die Finanzanlagen, bestehend aus Beteiligungen und Anteilen an verbundenen Unter-

nehmen, belaufen sich auf T€ 1.338. Gegenüber dem Vorjahr wurden einzelne Beteili-

gungen weiter ausgebaut. Der Gesamtbetrag ist um T€ 207 gestiegen.  

 

Darüber hinaus sind die Finanzanlagen durch eine Ausleihung an Gesellschafter in 

Höhe von T€ 3.750 angestiegen.  

 

Die Verbindlichkeiten sind insgesamt um T€ 2.430 auf T€ 5.334 angestiegen. Dieser 

Anstieg setzt sich im Wesentlichen aus dem Anstieg der sonstigen Verbindlichkeiten in 

Höhe von T€ 3.348 auf T€ 4.524, dem Anstieg der Verbindlichkeiten gegenüber Ge-

sellschaftern in Höhe von T€ 149 auf T€ 149 und dem Anstieg der Verbindlichkeiten 

gegenüber Kreditinstituten in Höhe von T€ 104 auf T€ 117 zusammen. Gleichzeitig 

reduzierten sich die Verbindlichkeiten gegenüber den verbundenen Unternehmen um 
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T€ 933 auf T€ 85 und die Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein 

Beteiligungsverhältnis besteht um T€ 198 auf T€ 219.  

 

Der Anstieg der sonstigen Verbindlichkeiten resultiert im Wesentlichen aus der Inan-

spruchnahme von Finanzierungsmitteln gegenüber nahestehenden Unternehmen.  

 

Für Verbindlichkeiten in Höhe von insgesamt T€ 4.491 bestehen Rangrücktrittsverein-

barungen.  

 

Der Verlust aus dem Geschäftsjahr 2016 i.H.v. T€ 1.325 wurde seinerzeit vorgetragen. 

Der somit resultierende kumulierte Bilanzverlust zum 31. Dezember 2017 beträgt 

T€ 3.872 (Vorjahr T€ 1.865) und wird auf neue Rechnung vorgetragen. Der Gewinnan-

teil beläuft sich im Geschäftsjahr auf T€ 607 (Vorjahr T€ -1.136). Basierend auf den 

Planzahlen der Gesellschaft geht diese von einer weiteren Verbesserung der Vermö-

gens- und Finanzlage in den folgenden Jahren aus. 

 

Die beschriebenen Entwicklungen haben insgesamt zu einer Erhöhung der Bilanz-

summe um T€ 3.074 auf T€ 5.982 geführt. 

 

2.2.2 Ertragslage 

 

Die Umsatzerlöse sind im Geschäftsjahr um T€ 72 auf T€ 103 angestiegen. Der An-

stieg resultiert im Wesentlichen aus Erlösen für durchgeführte Schulungen in Höhe von 

T€ 32 und dem Verkauf von IT-Equipment in Höhe von T€ 24.  

 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen verzeichneten im Vergleich zum Vorjahr 

insgesamt eine Erhöhung um T€ 344 auf T€ 1.595. Diese Entwicklung resultiert im 

Wesentlichen aus gestiegenen Werbe- und Reisekosten (Anstieg T€ 127), welche auf 

die Teilnahme an einer Messe zurückzuführen sind. Des Weiteren sind die Raum-

kosten, bedingt durch die Anmietung weiterer Räumlichkeiten, um T€ 94 angestiegen.  

 

Die Personalkosten sind, bedingt durch Neueinstellungen, um T€ 297 gestiegen. 

 

Die Gesellschaft weist für das Geschäftsjahr 2017 insgesamt einen Jahresfehlbetrag in 

Höhe von T€ 2.007 (Vorjahr T€ 1.325) aus, welcher vor allem aus dem dargestellten 

Anstieg der Aufwendungen resultiert. 
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2.2.3 Finanzlage 

 

Die Liquiditätssituation ist als ausreichend zu beurteilen. Zur Stärkung der Liquidität 

verfügt die Gesellschaft über ausreichend Refinanzierungsmöglichkeiten, die ihr bis auf 

weiteres durch nahestehende Unternehmen gewährt werden.  

 

Darüber hinaus besteht eine Patronatserklärung eines nahestehenden Unternehmens. 

Diese gewährt der Gesellschaft ab dem 3. Januar 2019 bis zu 12 Monate nach Fest-

stellung des Jahresabschlusses in 2019 weitere Liquidität in Höhe von bis zu T€ 2.000.  

 

Der operative Cashflow beläuft sich auf T€ -1.717 und ist im Wesentlichen durch den 

Jahresfehlbetrag beeinflusst. Der Cashflow aus der Investitionstätigkeit ist auf die er-

höhten Investitionen in bestehende und neue Standorte zurückzuführen und beträgt 

T€ -641. Der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit, welcher vor allem aus der ver-

stärkten Aufnahme von Finanzierungsmitteln von verbundenen Unternehmen resultiert, 

beträgt T€ 2.364. 

 

2.3 Finanzielle Leistungsindikatoren 

 

Die Steuerung unserer Gesellschaft erfolgt im Wesentlichen durch die finanziellen Leis-

tungsindikatoren Umsatzerlöse und EBIT.  

 

Die Umsatzerlöse im Geschäftsjahr 2017 betragen T€ 103. Gegenüber dem Vorjahr 

sind die Umsatzerlöse, wie prognostiziert, um T€ 72 gestiegen.  

 

Das EBIT für das Geschäftsjahr 2017 beträgt T€ -1.914 (Vorjahr T€ -1.288). Gegen-

über dem Vorjahr hat sich das EBIT weiter um T€ 626 reduziert. Dies resultiert vor 

allem aus gestiegenen Aufwendungen (siehe Abschnitt 2.2.2).  

 

Zusätzlich werden die fälligen Verbindlichkeiten den bestehenden liquiden Mitteln ge-

genübergestellt und laufend überwacht.  

 

2.4 Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren  

 

Auf eine Berichterstattung zu nichtfinanziellen Leistungsindikatoren wird verzichtet, da 

diese nicht für das Verständnis des Geschäftsverlaufs und der Lage der Gesellschaft 

von Bedeutung sind. Zur internen Steuerung der Gesellschaft werden keine nichtfinan-

ziellen Leistungsindikatoren herangezogen.  
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2.5 Personal 

 

Die Gesellschaft beschäftigte im abgelaufenen Geschäftsjahr vier Mitarbeiter. 

 

 

3. Chancen – und Risikobericht 

 

3.1 Chancenbericht 

 

Unsere Bestrebungen, weiteres Wachstum aus einer Ausweitung der Geschäftstätig-

keit zu generieren erfolgt vor dem Hintergrund weiterhin guter bis sehr guter Marktbe-

dingungen. Weiterhin bleibt es ein Ziel der Unternehmenspolitik, eine positive Entwick-

lung der Geschäftsstrategie voranzutreiben und die Marktreife einzelner Produkte 

durch die Zertifizierungsphase. 

 

Zunächst wird der Aufbau der Produktionsstätte in Mönchengladbach vorangetrieben, 

damit die Serienproduktion von Speichereinheiten möglich wird. 

 

Wir sehen in der Weiterentwicklung unserer besonderen Technologie (homogene 

Temperaturverteilung) unsere Chancen, in selektierten Teilmärkten Umsätze generie-

ren zu können. Der Einsatzbereich dieser Technik ist nicht nur auf die Elektromobilität 

beschränkt.  

 

So kann unsere Technik auch für stationäre wie auch dezentrale Energiespeicher zum 

Einsatz kommen.  

 

3.2 Risikobericht 

 

Wir sehen uns Marktrisiken, Liquiditätsrisiken, operationellen Risiken sowie strate-

gischen Risiken ausgesetzt. Verantwortlich für die Risikoüberwachung und Risi-

kostreuung ist die Geschäftsleitung. Regelmäßig beurteilen wir die identifizierten Risi-

ken und ergreifen bei Bedarf geeignete Maßnahmen zur Risikoreduzierung. 

 

3.2.1 Unternehmensbezogene Risiken 

 

Vor dem Hintergrund der aktuellen Vermögens- und Ertragslage der Gesellschaft beur-

teilen wir das Refinanzierungsrisiko als ein unternehmensbezogenes Risiko. Im ab-

gelaufenen Geschäftsjahr war die Zahlungsfähigkeit jederzeit gewährleistet. Von 
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nahestehenden Unternehmen bestehen für das kommende Geschäftsjahr Zusagen zur 

Stärkung der Liquidität. Darüber hinaus zieht die Gesellschaft in Erwägung durch die 

Ausgabe von Wertpapieren am Kapitalmarkt Ihre unternehmensbezogenen Risiken im 

neuen Geschäftsjahr zu reduzieren.  

 

Das Marktrisiko besteht vor allem durch allgemeine Preisschwankungen. Diesbezüg-

lich sind wir möglichen zukünftigen Preiserhöhungen auf den Beschaffungsmärkten 

sowie einem möglichen zukünftigen Preisverfall auf den Absatzmärkten ausgesetzt. 

 

Neben den allgemeinen unternehmensbezogenen Risiken gelten im Besonderen für 

die neue Ausrichtung der Geschäftsstrategie ähnliche Risiken wie bei einem Start-up-

Unternehmen.  

 

Das geplante Wachstum hängt insbesondere von Faktoren ab wie z.B. Batteriespei-

chersysteme erfolgreich in den Markt einzuführen und abzusetzen und/oder die aus 

ihrer gegenwärtigen und zukünftigen Forschungs- und Entwicklungstätigkeit resultie-

renden Produkte erfolgreich zu vermarkten. 

 

3.2.2 Wirtschaftspolitische Risiken 

 

Das wirtschaftliche Ergebnis wird in den nächsten Jahren auch abhängig sein von der 

politischen Planung der EU hinsichtlich Elektromobilität und Energiewende. Hier ist zu 

erwähnen, dass das Geschäftsmodell insbesondere auch ausgerichtet ist auf den Be-

reich (automobiler) Anwendungen. 

 

 

4. Prognosebericht 

 

Wir gehen von einer positiven Entwicklung des Unternehmens hinsichtlich der neuen 

Ausrichtung aus. Bedingt durch zusehends strenger werdenden Emissionsvorgaben 

(CO2-Grenzwerte) werden moderne Energieträger und -speicherformen in Zukunft 

gefragt sein. Energiespeichertechnologien werden in vielen Bereichen notwendig wer-

den.  Batteriespeichersysteme werden nachgefragt für E-Mobilität sowie im Markt für 

transportable sowie stationäre Energiespeichersysteme. Ob Eigenheimbesitzer in Ver-

bindung mit einer PV-Anlage oder aber die Industrie im Fertigungsbereich oder aber 

die Automobilindustrie werden Energiespeicherlösungen benötigen. 
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So wird das Unternehmen im Jahr 2018 weiterhin die Forschung, Entwicklung und Fer-

tigung von Prototypen ausbauen. Entsprechende Einstellung von qualifiziertem Perso-

nal ist unabdingbar. 

 

Für das kommende Geschäftsjahr gehen wir davon aus, dass unsere Umsatzerlöse 

stark steigen werden. Diese Entwicklung wird voraussichtlich auch zu einer deutlichen 

Steigerung unseres EBIT führen. Für den operativen Cashflow sehen wir im Folgejahr 

eine leichte Verbesserung.  
 
 
 
Duisburg, den 28. Oktober 2019 
 
 
 
E-Stream Energy GmbH & Co. KG  
(vormals: AHW Management International GmbH & Co. KG) 
 
 
 
 

Thomas Krämer    Dirk Köster 

Geschäftsführer d. Komplementärin  Geschäftsführer d. Komplementärin 
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